Grußwort (im Namen aller Renovabis-Gäste)
des griechisch-katholischen Weihbischofs Dr. Bohdan Dzyurakh (Kiew/Ukraine)
beim Pontifikalgottesdienst zum Abschluss der Renovabis-Pfingstaktion
am Pfingstsonntag, 23. Mai 2010, im Dom zu Eichstätt

Hochwürdigster Herr Bischof Gregor Maria, 
Hochwürdigster Herr Bischof Petro, 
liebe Mitbrüder im priesterlichen und diakonalen Dienst, 
liebe Schwestern und Brüder in Christus!

Gelobt sei Jesus Christus!

Vielen Dank, sehr geehrter Bischof Gregor Maria, dass Sie uns zu diesem heutigen Gottesdienst in Ihren schönen Eichstätter Dom eingeladen haben. Ich möchte Ihnen, lieber Herr Bischof, die herzlichsten Segenswünsche unseres Großerzbischofs Ljubomir Kardinal Husar zum Pfingstfest überbringen und an Sie alle hier im Dom weitergeben. 

Die diesjährige Pfingstaktion von Renovabis steht unter dem Motto „Alle sollen eins sein“. Die Einheit, die uns Jesus Christus aufgetragen hat, ist nicht nur etwas, das wir zu erhoffen oder zu erreichen trachten, sondern sie ist das, was wir bereits leben und verwirklichen. 
In den byzantinischen liturgischen Texten loben wir zu Pfingsten den Heiligen Geist als denjenigen, der „die Propheten aussendet, die Priester vervollkommnet, den Ungebildeten Weisheit lehrt, die Fischer zu Theologen macht und die ganze kirchliche Gemeinde vereinigt“. 

Dieses Vereinigungs-Wirken des Heiligen Geistes kennt keine geographischen Distanzen, keine menschlichen Hindernisse und keine Eisernen Vorhänge. Auf vielfältige Weise konnten wir in der Vergangenheit diese Verbundenheit mit den Brüdern und Schwestern im Westen Europas erfahren. 
In den dunklen Jahren der Verfolgung, die die Katholiken zusammen mit allen Christen in Osteuropa durchmachen mussten, sind wir mit der ganzen Kirche Christi verbunden geblieben, einerseits durch das Zeugnis unserer Glaubensbekenner und andererseits dank der Gebete und Solidaritäts-Aktionen der Mitchristen im Westen, die zur Stimme unserer schweigenden Kirche geworden sind. 
Dann, gleich nach der Wende, konnten wir mit dem aktiven Mitwirken vieler Katholiken aus Deutschland und aus anderen Ländern Europas rechnen, die uns beim Wiederaufbau des kirchlichen Lebens in unseren Ländern sehr geholfen haben. 

Auch in der heutigen Zeit, in der sich unsere Kirche stark für die Verkündigung der Frohen Botschaft und für den Dienst an den Menschen in Mittel- und Osteuropa einsetzt, hat, Gott sei Dank, Ihre Unterstützung und Ihre Solidarität nicht aufgehört. Die Ausbildung der Priesteramtskandidaten und die Unterstützung der Seelsorger, der Aufbau der Kirchengebäude und die Betreuung der am meisten Vernachlässigten – der alten Menschen, der Gefangenen, der AIDS-Kranken und Obdachlosen, die Jugend- und Kinder-Katechese, sowie zahlreiche soziale Projekte – all das wäre kaum möglich ohne Ihre ständige und großzügige Unterstützung. 
Ein besonderes und wertvolles Zeichen der Solidarität mit den Kirchen des christlichen Ostens stellt das Collegium Orientale hier in Eichstätt* dar.
Heute möchte ich diese Gelegenheit nützen, um Ihnen im Namen aller anwesenden mittel- und osteuropäischen Gäste ein herzliches „Vergelt´s Gott “ zu sagen für alle Hilfe und Unterstützung, die wir von den deutschen Katholiken über Renovabis, aber auch direkt vom Bistum Eichstätt erfahren haben und noch weiter erfahren dürfen.
Wir freuen uns, dass wir beim Abschluss der Renovabis-Pfingstaktion in diesem Jahr im Bistum Eichstätt dabei sein können, und wir erflehen gemeinsam den Segen Gottes für unsere Länder und für ganz Europa, das so stark von den zwei christlichen Traditionen – der lateinischen und der byzantinischen – geprägt ist und die in der Katholischen Kirche eine vollkommene Einheit bilden. 
Ich stehe heute hier vor Ihnen als Vertreter der Griechisch-Katholischen Kirche, die der östlichen Tradition folgt und gleichzeitig mit dem Nachfolger des hl. Apostels Petrus verbunden ist, in einem grünen Messgewand.  Die Farbe „Grün“ der liturgischen Kleidung, die wir fast ausschließlich nur zu Pfingsten verwenden, steht für uns als Symbol für das Leben und für die Hoffnung. Diese Hoffnung, die uns im Osten Europas getragen hat und immer wieder trägt, möge auch Ihre Hoffnung sein, damit wir alle vereint in der Liebe, unserem Herrn Jesus Christus Zeugnis ablegen und so zur geistlichen Erneuerung Europas beitragen können. Der Heilige Geist möge uns alle auf diesem Weg segnen und mit Seiner Kraft begleiten! 
Ihnen allen ein schönes und Gesegnetes Pfingstfest!
*Zum Collegium Orientale siehe: http://www.bistum-eichstaett.de/cor/
